
Letzte Landtagssitzung 
Für zehn Abgeordnete beginnt heute 
die letzte Landtagssitzung. Und es 
werden anstrengende Tage. 5

Das «Kinderland»-Team wächst 
Dritte Reporterin mit an Bord:  
Die 13-jährige Julia Sturzenegger  
aus Schaan stellt sich vor. 17
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8 Uhr. Was Neues?
Gehen Sie online.
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Gossau, Rapperswil-Jona, Wangs-Sargans, Frauenfeld
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Rinds-Voressen Gastro frisch
aus der Schweiz/DE/AT, ca. 1 kg

15.30
kg21.20

Clementinen
aus Spanien

1.90
kg2.55

Sapperlot 
Mit dem ersten Advent startete 
am Wochenende offiziell die 
Vorweihnachtszeit und damit auch 
die Zeit des grossen Schlemmens. Die 
Kinder durften das erste Türchen 
beim Adventskalender öffnen und die 
Erwachsenen gönnten sich womög-
lich den ersten Glühwein. Bei dem ein 
oder anderen stehen schon die ersten 
«Krömle» auf dem Tisch, die natür-
lich probiert werden müssen. Und 
auch in der Cafeteria im Büro findet 
man derzeit öfters Schokolade, Leb-
kuchen und weitere Süssigkeiten, die 
zum Naschen verleiten. Demnächst 
geht es dann mit den Firmen-Weih-
nachtsfeiern weiter und der Besuch 
am Weihnachtsmarkt mit der ein oder 
anderen Köstlichkeit darf selbstver-
ständlich auch nicht fehlen. Kein Wun -
der also, wenn nach den Feiertagen 
die Waage ein paar Kilo mehr anzeigt. 
Und genau zu diesem Zeitpunkt wer -
den die ersten Vorsätze für das neue 
Jahr gefasst und daraufhin die Türen 
der Fitnesscenter regelrecht einge-
rannt. Katarina Leovac
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Rheinbrücke: Mehr Spuren und wechselseitige Verkehrsführung geplant

Dass der vor vier Jahren durchgeführte Verkehrsversuch auf der Rheinbrücke  
Vaduz-Sevelen erfolgreich war, ist bekannt. Nun hat die Regierung ein Vorprojekt 
genehmigt und wartet auf detaillierte Rückmeldung aus der Schweiz. Mit dieser 
wird bereits im ersten Quartal 2025 gerechnet. 3 Bild: Julian Konrad (2020)

SPL-Abstimmung: Volk gewichtet 
unbestrittene Massnahmen höher 
Das Argument, welches die Mehrheit überzeugt hat: Mit einem Nein wären die Probleme nicht gelöst worden.  

Gary Kaufmann 
 
Vergangenen Sonntag haben sich 52,6 
Prozent der Stimmbürger für eine Neu-
ausrichtung der Stiftung Personalvor-
sorge Liechtenstein (SPL) ausgespro-
chen. Von allen acht Urnengängen des 
Jahres war es die knappste Entschei-
dung. Warum die Waage in diese und 
nicht in die andere Richtung ausge -
schlagen hat, zeigen die Ergebnisse der 
Abstimmungsumfrage, die das Liech-
tenstein-Institut zusammen mit dem 
Vaduzer Medienhaus durchgeführt 
hat.  

Als Hauptargument für ein Ja sticht 
hervor, dass die Probleme der staatli-
chen Pensionskasse bei einem Nein 

nicht angegangen worden wären. Die 
persönliche Betroffenheit war ein wich-
tiger Faktor, wo das Kreuz gesetzt wur-
de. Und aufgrund der komplexen Sach-
frage spielte die Empfehlung der Re-
gierung und der SPL eine auffällig 
starke Rolle in der Meinungsbildung im 
Vergleich zu anderen Abstimmungen. 
Gut ein Fünftel der Ja-Stimmenden hat 
angegeben, dass sie mit dem Thema 
endlich abschliessen möchten. 

Entweder wird das Gesamtpaket 
umgesetzt oder überhaupt nichts 
Das Pro-Argument, das mit fast zwei 
Drittel der Umfrageteilnehmenden 
(64 Prozent) die meiste Zustimmung 
erhielt: Im Falle einer Ablehnung wäre 

das gesamte Massnahmenpaket der 
Regierung nicht umgesetzt worden – 
also auch unbestrittene Punkte, die von 
dem Referendumskomitee ebenfalls 
befürwortet werden. Das wesentliche 
Beispiel hierfür lautet, die Umvertei-
lung zwischen Aktivversicherten und 
Rentnern zu beheben. Auch die ande-
ren Motive für ein Ja, die Verpflichtung 
des Staats als Arbeitgeber und der hö-
here Spielraum der SPL durch die Um-
wandlung des Darlehens in Eigenkapi-
tal, stiessen auf eine mehrheitliche Zu-
stimmung. Einigen Befürwortern war 
wichtig, dass der Staat ein konkurrenz-
fähiger Arbeitgeber bleibt.  

Das Referendumskomitee hat im 
Abstimmungskampf eine «ungerechte 

Ungleichbehandlung» gegenüber pri-
vaten Pensionskassen hervorgehoben. 
Es könne nicht sein, dass die SPL we-
gen zu hoher Rentenversprechen schon 
wieder mit Steuergeldern «fitge-
macht» werde – diesem Argument 
stimmten 53 Prozent zu. Zudem sei 
der Deckungsgrad der staatlichen Pen-
sionskasse aktuell mit über 100 Pro-
zent ausreichend hoch. Den meisten 
Kritikern ging es darum, dass das Volk 
darüber befinden soll, ob die staatliche 
Pensionskasse das 2014 gewährte 
zinslose Darlehen von 93,5 Millionen 
Franken zurückzahlen muss oder 
nicht. Diese Entscheidung hat das Volk 
jetzt gefällt, wenn auch nur mit gerin-
ger Mehrheit. 7 

Vaduz muss sich mit 
einem Remis begnügen 
Zwar setzt sich die Ungeschlagenen-
Serie beim FC Vaduz fort, doch ein 
Punkt bei Stade Nyonnais ist deutlich 
zu wenig. Auf eine Viertelstunde voller 
Dominanz mit der Führung folgte ein 
Leistungseinbruch bei Vaduz. Der 
Treffer von Jonathan De Donno wurde 
im zweiten Durchgang durch ein Ei-
gentor von Mats Hammerich zum 1:1-
Endstand ausgeglichen. Beim Gegen-
tor im zweiten Durchgang waren die 
Gäste in einen kollektiven Tiefschlaf 
verfallen. (ff) 13

Junge FBP plant 
Volksinitiative 
Die Jugendabteilung der Bürgerpartei 
will den «Doppelten Pukelsheim» un-
bedingt. Nach dem Meinungsum-
schwung der Freien Liste dürfte das 
neue Wahlverfahren im Landtag in der 
2. Lesung keine Mehrheit mehr erhal-
ten. Schon das Eintreten auf die Initia-
tive war mit 13:12 Stimmen nur knapp. 
Die Junge FBP kündigte deshalb einer 
Mitteilung an, dass wenn der Landtag 
das neue Verfahren nicht gutheisst, sie 
Unterschriften für eine Volksinitiative 
sammeln werde. (red)


